Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1998 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Ertl, Walter, Dröscher, 
Dr. Gleissner und Genossen 


betr. Förderung des ländlichen Bildungswesens und 
der landwirtschaftlichen Berufsausbildung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Maßnahmen hält die Bundesregierung für erforder- 
lich, um dem landwirtschaftlichen Berufsnachwuchs ange- 
sichts des Mangels an weiterführenden Schulen auf dem Lan- 
r)(^ übtu' einen zweiten Bildungsweg auf breiter Grundlage 
die gleichen Aufstiegsmöglichkeiten zu bieten, die für andere 
Berufe zur Verfügung stehenV 

2. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, um den 
derzeitigen Rückgang auf dem Gebiet der praktischen und 
schulischen Ausbildung in der Landwirtschaft aufzuhalten 
und im Benehmen mit den beteiligten Landesressorts die 
praktische und schulische Ausbildung den Erfordernissen 
einer modernen landwirtschaftlichen Betriebsführung anzu- 
passen? 

3. Ist die Bundesregierung im Interesse der Verbesserung des 
Wirkungsgrades landwirtschaftlicher Ausbildungseinrichtun- 
gen bereit, weiterhin aus dem Bundeshaushalt Mittel zu de- 
ren Förderung zur Verfügung zu stellen; ist sie ferner be- 
reit, ihre Förderungsmaßnahmen im Bereich der Landwirt- 
schaft denen für andere Berufsgruppen anzugleichen? 

4. Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, um einer — 
angesichts der ständig größer werdenden Anstrengungen in 
den übrigen EWG-Partnerstaaten — besonders nachteilig 
empfundenen Zersplitterung im Bereich des landwirtschaft- 
lichen Ausbildungs- und Schulwesens entgegenzuwirken 
und die in den einzelnen Bundesländern stark voneinander 
abweichenden Ausbildungsordnungen zu koordinieren? 
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5. Welche Maßnahmen hält die Bundesregierung für dringlich, 
um in Zukunft den Nachwuchsbedarf an gut ausgebildeten 
Lehr- und Beratungskräften der Landwirtschaft und ländli- 
chen Hauswirtschaft sicherzustellen? 


Bonn, den 4. März 1964 
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